
Nachts auf einem Schweizer Flughafen: Eine Reisegruppe hat ihren 
Anschlussflug verpasst, der nächste Flieger geht erst am nächsten Mor-
gen. Jemand beginnt eine Geschichte zu erzählen, ein anderer fällt ein. 
Christoph, der Lehrer, wittert überall Probleme, Iris hat sich die Reise 
zum Geburtstag geschenkt, obwohl sie doch gar nicht Geburtstag hat, 
Marsha, die ihrer Großmutter eine letzte Reise schenken wollte und nun 
doch allein unterwegs ist...

200 mal Lachen in 100 Minuten! Emil liebt die Menschen und lässt uns 
genauso liebevoll über uns selber lachen. Er beobachtet, erzählt und 
hält fest, feinfühlig intelligent und universell. Er vertraut ganz auf den 
einfachen Umstand, dass eigentlich nichts komischer ist als das alltäg-
liche Leben. Mit „Emil Steinberger – „En cabaretistischi Läsig“ kommt 
Komik auf unsere Bühnen zurück, die diesen Namen hoch verdient hat.

Freitag, 6. Februar 2009, 20 Uhr
Kultur im Musikhaus Chunrat, Churerstrasse 51, Altstätten

Drei Engel
Emil und Steinberger
Eine ganz spezielle Lesung!

Donnerstag, 10. September 2009, 20 Uhr (Première)
12., 18., 19., 25., 26. September 2009

“Mitten im Nirgendwo“ oder „Zmittst im Gjätt uss“

Zeitgenössisches Stück von Guy Krneta
Regie: Brigitte Walk. Ausstattung/Bühnenbild: Hannes Albertin. Kostüme: 
Brigitte Walk, Anni Steffen, Hannes Albertin. Licht: Arndt Rössler. Maske: 
Susanne Lampert. Spiel: Dee Sieber, Karin Kehl, Paul Flückiger, Petra 
Hoppe, Susan Künzler, Tony DeBais, Wenke Tinner.

Ein höchst amüsantes und abgründiges Stück um 

„Fortkommen und Sitzen bleiben“

Sol y sombra = Sonne und Schatten ist ein strahlender Mix aus okzita-
nischem Liedgut. Okzitanisch ist eine rebellische Version des Französischen 
und steht für glühende Unbändigkeit und Lebenslust trotz jahrhunderte 
langer Repression. Genau dieses Feuer lodert auch heute auf , wenn die 
drei Musiker loslegen. Okzitanisches Liedgut, feurige Zigeunerweisen, 
leidenschaftlicher Tango. Achtung: leicht entflammbar!

Samstag, 31. Oktober 2009, 20 Uhr

Musique Simili „Sol y sombra“
Fröhliche, feurige, rebellische,  aber 

auch melancholische Zigeunermusik

In ihrem zweiten Stück blättert das junge Schweizer Duo ein Kapitel 
weiter: OHNE ROLF erhält Nachwuchs - ein kleiner Schreibhals kommt 
zu Wort! Das Programm verspricht lauter Stummsinn und der alltägliche 
Papierkram erhält urkomische, überraschende Dimensionen. Eine sim-
ple Idee - genial umgesetzt: Statt gesprochen wird geblättert. Gelacht 
wird zwischen den Zeilen und das Auge hört mit.

Samstag, 24. Oktober 2009, 20 Uhr

Ohne Rolf mit „Schreibhals“
Beein“druckende“, amüsante Kommunikation 

ohne Worte, neu auch mit Baby.

Eintritt: Fr. 30.—        
Mitglieder: Fr. 20.—

Eintritt: Fr. 40.— 
Mitglieder: Fr. 30.—

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Samstag, 17. Oktober 2009, 20.00 Uhr

Sonja Zünd mit voice & strings und „CD-Taufe“
Ein breit gefächertes Repertoire an harmonischen, 

unverfälschten Klängen Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Stimme und Saiten – eine Kombination mit der fünf Ostschweizer 
Musiker ihr Publikum zum Hinhören verleiten. Mit ihrer Mixtur aus 
bekannten Songs, akustisch arrangiert, verwöhnen sie die Sinne und 
laden zum Zurücklehnen ein. Die Band verfügt über ein breit gefächer-
tes Repertoire an Songs von Folk über Blues bis Hits aus den Charts, 
gewürzt mit einigen Eigenkompositionen. Gekrönt wird der Abend mit 
der CD-Taufe.

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—



Ausblick:
ab 28.9.2009 Theater-Werkstatt für Kinder

13.11.2009 Sieber Christof „Das gönn ich Euch!“

20.11.2009 Max Lässer & das kleine Überland -
Orchester „Überländler“

21.11.2009 Lapsus - Neues Programm! - „Crashkurs“ 
im Haus der Musik ‚Chunrat‘

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/
und Sie werden für jede Aufführung nochmals persönlich 
eingeladen. 

Adresse & Infos:
Diogenes-Theater, Kugelgasse 3, 9450 Altstätten
www.diogenes-theater.ch
Postadresse: Diogenes-Theater, Klosterguet 11, 
9450 Altstätten
info@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 54 02
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon: 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr

Info 2 / 2009

Willkommen in der Hauptrolle!

Kulturförderung
Kanton St.Gallen

Eine Maskenshow männlicher Typenvielfalt, maskuliner Träume, Sehn-
süchte und Ängste, eröffnet einen Blick auf das, was Männer miteinan-
der verbindet und was sie Welten voneinander trennt. Vom Winner 
hin zum parfümierten Supermacho, über den ewigen Looser und das 
Weichei bis zum tiefgründigen oder bodenlosen Säufer... ; die Vielfalt, 
wie „Mann“ durchs Leben geht, scheint unbegrenzt.

Samstag, 7. November 2009, 20 Uhr

Zwergenhaft „Maskulin“
Vorhang auf für die „Herren der Schöpfung“, 

Bühne frei für omnipotente Männlichkeit!

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch

texte: m. kuratli, gestaltung: m. hilber

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Diogenes - Theater Arbeitsgruppe, Eigenproduktion

„Mitten im Nirgendwo“
oder „Zmittst im Gjätt uss“

Première Donnerstag, 10. September 2009

Samstag, 18. April 2009, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater

Politsatire 3
 
Andreas Thiel mit Annalena Fröhlich 
am Klavier

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Bissiger Humor und unzimperlicher Umgang mit dem Rest der Welt 
sind bei Andreas Thiel garantiert. Alles andere ist offen... Im neuen 
Programm rücken nun die Atheisten in das Schussfeld des literarischen 
Freiheitskämpfers. Wie man es von  Thiel nicht anders erwartet, 
balanciert er nonchalant über die Abgründe jenseits aller Religionen. 
Und bei Andreas Thiel reimt sich auch Ungereimtes. Am Flügel und am 
Akkordeon: Annalena Fröhlich.


